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Dir will ich meine Liebe geben,

Vielleicht auch für ein ganzes Leben.

So sprach der Spatz zum Schwalbenmann,

die Panik überviel ihm dann o nein das ist mir viel zu lang.

Ich bin auch gerne vogelfrei wie man so sagt,

Mit einem Spatz das ist doch wohl gewagt.

Nein das ist gegen die Natur,

Es käme zu einem Aufstand in Wald und Flur.

Im Winter flieg ich in den Süden schnell,

die Tage sind dort warm und hell.

Nehme jeden Tag ein Sonnenbad,

wie ich hörte ist's dort 40 grad.

Wird es mir dann doch zu heiß,

und bade täglich im eigenen Schweiß.

Dann spreite ich meine Flügel aus,

fliege schnellstens dann nach haus.

Gut aus geruht und schön gebräunt,

fühl ich mich wohl, und habe nichts versäumt.

Das Spatzenweibchen war enttäuscht,

schämte sich als sie wurde verscheucht.

Nie mehr wollte sie ihr Vogelherz verlieren,

doch wer gewinnen will muß einiges riskieren.

Agnes C.
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